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Ein Sandkasten für den Spielplatz arn Pescher See

Da standen sie nrm, die beiden Hauptakt€ur€ des neuen Spielplatzes am P6scher

See, die Henen Kruse und Felt€n, und salen dfi zahlrei.üo Kindem beim Klet-
tem, Tob€n und Scbaukeln zu. Stff mit ihrem Work zufüeden zu sein, stelltea sie

ftst, daß sich die Kleinkinder - rnängels Satdkasbn - d€n Sand ltrter der Schau-
kel zum buddsln ausgesucht hdqr.
Hier sahen sie eine IJnfillgefahr, dqrn scluukelnde Kinder kton€n schlieOlich
Dicht bremsa. Also spradr der eine zum andeftnr Hier muß auch ein Sandkasten
her. Beide suctrt€o nacl einer b€zahlbar€n kisung, daln frr Bet@kanttrl mit
a"unmiaHeckürg ud den Saad dazu hat d6r Bürgen€rein im Monreot keine

-rtel 
mdlr.

Herr Kruse rief spcntan die
Aachener Getuehrnützige
Siedlwgsgesellschal ar wd
verküLndete dem erstautei
Herm:
"Sie hab€n vor sieben Jahren
eine Siedlung dme Spielplatz
gebaul die$n hat d.r Bürger-
verein jd.d eßtelt allerdings
ohne SandkaseD. Wie wär's
mit einer Sp€nde?"
Am anderon Ende versprach
rnan dadber nachzudenken.

"Nachdearken karm lange dau-
em, und d€n Sandkasten brau-
ch€n wir jet t," befrndeD die
l"id€n und hatten plüzlic.h eine Idee: sie schwangen sich auf ihre Fahnäder und
idren jeder in eine andere Ri&tung dar€n.
Bald warett sie wiede. da, der eine mit braudbarem Werlzeug zum Ausheben ei-
ner Sandlohtg der andere hatte vom angr€lrrelrdan Kieswert die Züsiaherung fir
SandlieGrunga bis zum Jahr 2000.
Froh maclrttn sie sid ans Weiq hobqr eine große Grube aüs lmd madt€n mit
dem Aushub einea Wall dflfiherum. Der !§rsprocleoe Sand kam profipt, und
nun gibt es aufrlem Spielplatz am Peschor See auch eircn Sandkasten!
Sollte oines Tages eine SpendE der Siodlungsgesollschaft eirtreffen, so würden
siclr die Pänz sicher auch über eine Rütsche froued 

Käthe christukat



M Leserbriefe .d
zum Themä Soielplätz am Pescher S6e:

Sehr geehrLe Damen unal tlerren,
im Naneo meioer vie! Enkel möchte ich mich für den
neuen spielplatz am Pescher see bedanken. Hler können
sie, begleitet von oma und opa, mit ihren Rädern hin-
fahren. Die beiden Bänke laden zum Picknick ein; zwi-
schendurch wird geschaukelt, gekletLert oder im Sand
gespielt. Besondels schön wird es im Soruner sein,
wenn vielleicht noch eine Rutsche hinzukoftnt.
Daß Herr Felten aus der Nachbarschaft zu dies'
SpielplaEz anregte und der Bürgelverein rnit einer bti
achtfichen Spende diesen Plan unterstüt.zte, sollte
anerkannt welden.
Schade, daß manche Anwohner sich über den Kinalerlärm
besch\deren. ,feder spielplatz, der von Kindern ange-
nonunen vrird, bringt Lärm mit sich. aber Kinder brau-
chen nun ma1 Bewegrungsfreiheit.
Vor unseren Haus befinalet sich der Heribelt Klar-
P1atz. Spielende Kinder stören uns nicht. Die Anwoh-
nei slnd so vers tändnisvo I I , daß sich die Kinder hler
unbesch\,rert ent\rickeln können.
Margret Hofffiarrn

Das lange Benllhen des B{Irgervereins um die Anschaf-
fung von Spielgeräten, die Mitte Uärz '95 in Naherho-
lunqsgebiet am Pescher See aufgestellt. wulden, habFn
bei den Kindern großen Anklang gefunden. Um den klev
neren Kindeln das Sandkastenspiel zu ermög1ichen,
wurale in April von 3 Mit.gliedern des Bürgerverelns
eine Grube von 3x3 Met.ern ar.rsgehobea und anschließend
mit Sand gefül1t.
Der Spi.elplatz wird voo Mltarbeitern des Arbeitskrei-
ses Grün/UNrelt betreut und - vrelrn nöt.ig - geieinigt,
Auch der Spielplatzaufseher der Stadt (öIn inspiziert
in reqrelrnäßigen Abs!änden den Spielplatz.
Halrs Fe]ten
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Verkehrsprobleme

Longeicher Straße:
Kiinftig "unechte Einbahnstraße' für Radfahrer?

Mit einer Meldwg im Kölner
Stadtanzeiger vom 12. April 1995
wurde darübd informien, daß die
Longericher Straße zwischen
Escher Straße und Hubertussüaße
für Radfahrer gegen die Fahrtdch-

,lg gedffil€t werden soll. Hiefir
soll auf der nördlichen Fal$aln-
seite (also vor Apatreke rmd Vi-
deotlrck) ein Radweg rnarkert
werden, der Radlem hier die Fahrt
gegen die Einbahfftraße ermög-
licht.
Wir haben uns gegen eine solche
Planung ausgesprochen, weil wir die Ansiclrt vertreten, daß Gehweg rmd Fahr-
bahn viel zu schmal sind, un hier geGhrliche Experim€flte zuzulassen. Schon
jetzt werden Fußg?inger von Radfahrem rigoros vom Gehweg "geklingelt"; ein

Unfrll mit Person€nschaden Ecke
Hubertusst aße wäre zu vermeiden
gewesen, wenn sich eine auf dem

TIhhT"g{t än*ä, ar"n"r Rictrtung ra}rren-

t;#'fu*ifp il de Radl-enn korrekr verhalt€n hätte'

..'' .+ä#{f{dffii&S *"xr*,'m'"*;xl;f-"q,;#;tf,-$ffi :.. Nach unserer Auffasslng ist es über

I'$ry-ffiffi ffi'l'$tre,ruääJ,trlü;:ftffrt-ä,kT if,'Iä;"iä ixlfli'i ä#"i:l%itt;isd{pf,flui*}1.i"'l 
süaße (vor Edeka, sollftn erhahen-**Itr*flfffi' 
$:*ä 

*o "'*'":;;X



Kurzneldungen

lahreshauptversammlung' 9 5 :
Auf der Jahreshauptversanm ung am 24. April kormte der Vorsitzende Matfred
Kdnig 60 Mielieder und 4 Gäste in der Aula des Pescher GFmasiums begrü-
ßen. Besonders zu erwrihnan sind hier der neue Beä*svorsteher Hen Walker und
Her Schmidt von der örtlichar Polizei.
Nach den Berichten des Geschäftsführers, der A$etskeise, der Kassiererin md
der Kasseülprüfer wurde der Vorstand einstimmig erdastet.
Die neue Satzung, die den Mitgliedem lorler vorgelegt würde, ist einstimmig an-
genonmen worden. Zur Zeit liegt sie zwecks Zustifinlmg beim Arrsgerich! da-
nach wird sie gedrucld und den Mitgliedem zugestellt.
Der Vorstand wurde in seiner bisherigen Zusammqrsdzung von der Versamm-
luag für 2 Jahre wiedergewäihlt. Gemäß der neuor Sazung sind die Beiräte nicht
mehr gewählt worder\ sie werd€n vom Vorstand berufer.
Als reue Kassanpdferin wurde Frau Ma(grd Hoffinann gewählt, Frau Margot
Spix bleibt noch 1 Jähr im Alnt.

So setzt sich d€r Vorstand zusammen:
Voßitzender: Malfred K<,nig
stv.Vorsitz€nder: H.-UlriciHinz,Geschäftsführer

Edch Hoftna]m, AK-Verkdr
Beiräte: Ge(rud Hinz. Kassiererin

Käthe Christukat, Pressearbeit
Erika Winller, VeranstaltunSen
Riclard Kruse, AK{rün^Jmwelt
Annemarie Keidies, z.b.V.

Anschließend haüen die anwes€aden Mitglieder noch Gelegemheit, Fragen zu stel-
len und Anregungen vorzubringen. Schwerprmke waren wieder Verkehsprobl"-
me und die Grüaanlagen. Beschwerd€n wu.den u.a- wegen sich falsch r€rhalta-,
der Autofalrcr vorgebtäclt. Hier ist klazustell€ri, daß der Bürgerverein nicht den

"Dorßheriff' spielen kann, um z-B. gegen Falschpa*er vorzugdlen. Leider kann
auch nicht unsere Polizei überall sein, wie HerI Scümidt erläutlrte.
Trdzdem werden Anr€gungen vom Vorstand aufgenommen, utr4 weu sie sinJl-
voll md realisierbar erscheinen, an die zuständigeer Stellen weitergeleitet.
Na.h 2 Stunden be€ndete der Vorsit"äde die Versarnrnlüg. Aber noch rund 30
Teilnehmer wollten dan @ank€naustausch *eiterführen und fander sich atr-
scl ießend im Schütz$hofzu einer gemütliclen Runde ein.

H-Ilhch Hinz



Fiedhof Pesch: Kein zweiter Eingang
Auf der Jahreshauptversanrnlung wurde ge- -
fragt, warrrm der Friedhof durch den neugebau-
ten zweiten Emgang noch nicht zu bareEn ser

Der Hinweis eines Ratsmitgliedes, daß der Ein-
gang in Kürrc geöftrct werde, edtsprach inso-
fem nicht der Realität, daß vor allem spielarde
Kinder diese Absicht vefiindert haben und das
zusätzliche Tor deshalb nur in Ausnahmefällerl
ge{iffiret werden kalm.

-etrifit: Fußweg an der lohannesstraße
-zwischen Heribenshof und Feldnin
Bericht im Pescher Kurier l/95, mein Briefan das Atnt für Umweltschutz,
hier em Auszug aus dem Antwortschreib€m:
Dieses ca. 50 m lange Fußwegteilstück kalrn aüs ökologischer und lardschafrs-
rcchtlicher Sicht nicht in Aüssicht gestellt werden. Die Fläche gehöft fiit afl
I-andschansschutzgebiet 7 und ist besonders schüzenswert lryeitethin ist diese
Fläche eine wichtige Puffetzone ünd aüßetdefi bietet sie dem wild g)te
R ü ckzug$n ög I ichkei te1l.

Mit dieser Ablehnung will das Art etwas für die Erhahung einer lebenswe{sl
Umwelt tm und glaubt im Sime vieler Pescher Bür"", ^n**,**. 

"*r*,
Acmuns. whlrtiscr T€rmin!

An alh rHivti tgliador!
Unsce dkCüiirr AldiI. -Frhdfindd rm Sdnbg

ddn 3. S.&rb.. 1905 rtae
Ad i* did|lll Ard.n.

Er. h.§oid.rt Erhdu[ c.tt lhiai ]rclffi zL

Infokästen des BV:
Der KastEn in der Jakobus-
stmße wüde vor kurzem er-
neuert und fest an der }laus-
wänd montiert. Die trüb€
Scheibe am Kast€n bei d€r
Slädtspa*asse wurde ausge-
r€.hsel! jetzt haben Sie wi€-
der klaren Durchblick.

H..-li-lG^ DahL saee i.h alleh Mi+elieie$, ai- A-^ 9.qfrqf s+ler .i".J,
di. D-+.^ i^ ae. Mi+91i"J..4.+.i ,. ".N"ll.+a"dis.^ "^d zu 

'ereinigen. 
€i

ne o.Jeh+li.[e Mi]9li.d..dor.i ka^" -" ^ut seben, wenn sie volls+ä^Jig und
,ich+ie i"1. Falls sie no.h 4"d...^9"" "J". €rgä^-ang.^ hab.^, reilen Sie
Aieses 6i1+e d-t Ges.^äfrssrelle hir, es isr hie 2q spä+. 

H_Unch Hi,tz



. GRATULATIONEN ö

HMZLTCHEN GLUCKWUNKH

sagen wir allen Mitgliedem, die im ll.Quartal 1995 ihren C,eburtstag
feiem durften und noch feiem. Besondere W.lnsche und gute Ge-

sundheit allen. die 70 Jahre tmd äfter sind:

Herr Rudolf Eiche
Herr Michael Pöttgen
Herr Adolf Schmidt

Hen Paul Meyer
Frau Annemafie Schmidt

Herr Eugen Kadura
Herr Wemer Reiffer

Herr Johannes Willemsen
Herr Paul Nouvortne
Herr Walter Klesing

Herr Alfons Schumacher
Frau Erika Reif

Frau Louise l-ampe

Für den lnhall vorentwortlich:

Bürgervorein P€scfi e.V.
Paulshotstraße 59
50767 Köln

I + Fax 59o ?ß 16

An dieser Ausgabe wirKen mit:
K. Christukat
E, HoIImaM
U.+ M. Eilz


